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Presseerklärung: Für den 14. November 2009 haben PEGAH - Iranischer Kunst- und 
Kulturverein, Attac Remscheid, die Agrargruppe von Attac Wuppertal, Caritas Wuppertal 
und das Katholische Bildungswerk zu einem Vortrag von Prof. Sigmar Groeneveld 
(Mollenfelde) in das Internationale Begegnungszentrum der Caritas eingeladen. 
KlangWerken / Thomas Bräutigam (www.klangwerken.de) haben mit internationalen 
Rhythmen einen kulturellen Rahmen geschaffen. Unterstützt wurde der Vortrag von 
Therapeutikum Wuppertal und von der Zukunftsstiftung Landwirtschaft. 
 

Über 40 interessierte Menschen sind zu dem Abend erschienen, darunter auch aus 
Düsseldorf und aus der Eifel. 
 

Groeneveld hatte seinen Vortrag als Typoskript mitgebracht, das während des 
Vortrags verteilt wurde. 
 

Im Anschluss an den Vortrag wurden die angesprochenen Themenbereiche vielfältig 
und auch im Hinblick auf die Entwicklung neuer Strategien diskutiert. 
 

Ein Teil der Finanzierung erfolgte durch das Verteilen einer Transskription der Filme 
1-7 von „Unterm Ginkgo“ (Sevenload.de, Kanal 7), in denen Groeneveld mitgewirkt 
hat, gegen Selbstkostenersatz und mit der Bitte um Spenden. Diese Transskription 
war in Rücksprache mit Stephan Haberzettl (clipmedia.de) erfolgt.  



Di., 17. 11. 2009, 19:00 h 
Internationales Begegnungszentrum der Caritas 

Hünefeldstr. 54a, Wtal-Unterbarmen 
Abend mit 

 

Prof. Sigmar Groeneveld (Mollenfelde) 
 

Mit „Innovationen“ in den Abgrund? 
Zur Hinterfragung moderner Fortschrittsmythen. 

Wo liegen Perspektiven, wo die Gründe? 
 

Wachstum, Gesundheit, Bildung sowie Zukunft und Entwicklung sind 
Schlagwörter, die Groeneveld hinterfragt, um nicht in den Abgründen von 
Fiktionen zu versinken. 
Der Referent war Professor für Agrarkultur an den Universitäten 
Göttingen, Heidelberg und Kassel. Er bewirtschaftet mit seiner Frau einen 
ökologischen Viehhaltungsbetrieb und steht im aktiven Widerstand gegen 
einzelne Fortschrittsmythen, insbesondere der Gentechnik. 2005 gab er 
an der Universität Göttingen seinen Doktortitel zurück aus Protest gegen 
die Ernennung von Gerhard Schröder zum Ehrendoktor. 
 

Mit dabei: KlangWerken  / Thomas Bräutigam (www.klangwerken.de) 
 

Veranstalter: PEGAH - Iranischer Kunst- und Kulturverein, Agrargruppe von Attac Wuppertal, Attac Remscheid, 
Caritas Wuppertal, Katholisches Bildungswerk 
 

Unterstützer: Therapeutikum Wuppertal, Zukunftsstiftung Landwirtschaft 
 

 
 

V.i.S.d.P.: Kamal Koushan (PEGAH), Dr. Wolfgang Wiebecke (Agrargruppe von Attac Wuppertal) 


